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v o n B e t z n a u führt 10 besonders trefflich erhaltene Arten, u. zw. t Lagena, 
1 Cornuspira, 2 Frondicnlaria, 1 Nodosaria, 1 Cristellaria, 1 Nonionina, 1 Miliolide, 
(Ophtalmidium). Die Sotoerbgi- S c h i c h t e hat nur 1 Corniispira und 2 Ophtal-
midien, sonst unbestimmbare Spuren geliefert. Die B l a g d e n i - S c h i c h t e über 
/1mm. Humphriesianus (3) aus Betznau hat 12 Arten gegeben, 3 Nodosaria, 3 Fron­
dicnlaria, 4 Cristellaria, 1 Flabellina, 1 Ophthalmidium. — /?. B a t h o n i c n , mittlerer 
brauner Jura, Parkinsoni-Thon (s) o. von Füetzen, 6. von Bargen 15 Ar t en : 1 Lagena, 
3 Cornuspira, 2 Nodosaria, 2 Vaginulina, 4 Cristellaria, 3 Ophtalmidium-Arten, u. zw. 
die letzteren in Massen. — C. C a l l o v i e n , oberer brauner Jura. a. U n t e r e A b ­
t h e i l u n g , Amm. macrocepkalus, vom Eichberg, mit 19 Arten, u. zw. 1 Lagena, 
2 Cornuspira, 3 Vaginulina, 2 Frondicnlaria, 8 Cristellaria-Arten, 1 Nonionina, 1 7ea--
litaria, 1 Ophtalmidium. b. O b e r e A b t h e i l u n g , Ornatenthon (?) hat 10 Arten, 
1 Lagena, 1 Cornuspira, 2 Nodusaria, 1 Frondicnlaria, 1 Flabellina, 1 Cristellaria, 
3 Ophtalinidium-FoTxaen. Die Cristcllarien treten hier auf einmal zurück und die 
Miliolideen herrschen vor. 

Im ganzen zählt man nun nach Kubier, 88 Arten in dem braunen Ju ra . 
III . O b e r e r o d e r w e i s s e r J u r a . A. U n t e r e r w e i s s e r J u r a , Oxfor-

dien. a. B i r m e n s t o r f c r S c h i c h t , Zone des Amm. transversarius. a. Vom Reb­
berg, //. vom Eichberg, hat 52 Arten geliefert, u. zw. 1 Lagena, 3 Cornuspira, 
2 Frondicnlaria, G Nodosaria, 9 Vaginulina, 18 Cristellaria, 1 Nonionina, 1 Globulina, 
•i Vtdvutina, 2 Texlilaria, 6 Ophtalmidiitm-l'onncn, nebst einer grossen unbestimm­
baren Anzahl Stichostegier (d'Orb.). Die grösste Individuen-Zahl kömmt aber den 
Miliolideen zu, die zu Millionen in dieser Schicht auftreten, b. E f f i n g e r - S c h i c h -
t e n , Imprcssa-Thone, Eichberg, Siblingcn, Baden, führt 27 Arten, u. zw. 1 Lagena, 
5 Cornuspira, 1 Frondicnlaria, 1 Nodosaria, 2 Vaginulina, G Cristellaria, 1 Globulina, 
2 Vulmdina, 2 Textilaria, 2 Rotalideen, 4 Ophtalmidium-Arten, nebst viel unbestimm­
baren Stichostegiern.— //. C o r a l l i e n , mittlerer weisser Jura, Geissberger Schicht 
mit und ohne Nullipoien bei Baden mit wenig bestimmbaren Foraminiferen 1 Cor­
nuspira, 2 Cristellaria, 1 Nonionia nebst unbestimmbaren Stichostegiern. C. K i m -
m e r i d g i e n , oberer weisser Jura, 1.) A s t a r t i e n von Rödcrsdorf harte Kalke 
mit Massen von Rotalia Moeschii, 2.) S t r o m b i e u (y) von Baden, 15 Arten mit 
1 Lagena, 5 Coi-nuspira, 1 Nodosaria, 6 Cristellaria, l Nonionina, 1 Textilaria, 
am häufigsten die Cornuspiren. — 3.) K h e i n f a l l - S e h i c h t mit Amm. steraspis Opp. 
Lohn und Bargen, 4 gute Arten, 1 Cornuspira, 1 Vaginulina, t Cristellaria, 1 Tfttfz-
/ori'a, 1 Vulvulina. 

Somit hat der weisse Schweizer Jura 78 Arten Foraminiferen mit weniger 
Nodosarien, viel Vaginulinen, keine Flabellinen, aber vorherrschend Cristellarien 
nebst Textilarien, Vulvulinen geliefert; die Miliolideen nehmen gegen Ende immer 
mehr ab. 

Zum Schlüsse fasst der Autor seine Beobachtungen zusammen zu einem 
Vergleiche mit allen bisher über die Juraformation erschienenen diesfälligen 
Arbeiten und findet, für den Schweizer J u r a : 1. e i n Z u r ü c k t r e t e n d e r No-
d o s a r i d e c n , 2. e i n r e i c h e s V o r k o m m e n d e r V a g i n u l i n e n , 3. a l l g e ­
m e i n a n A r t e n u n d I n d i v i d u e n r e i c h e Z a h l v o n C o r n u s p i r e n und 
3. h ä u f i g e M i l i o l i d e e n (Ophtalmidium), gegenüber den andern bekannten 
Jura-Localitäten. Endlich folgt ein Excurs über die Gattung Cornuspira und Oph­
thalmidium. 

Wenn man gleich mit allen und jeden der in diesem Werke ausgespro­
chenen Ansichten nicht ganz übereinstimmen möchte, so lässt sich doch nicht 
verkennen, dass damit deutscher Fleiss und deutsche Gründlichkeit wieder etwas 
höchst Anerkennenswerthes geleistet, umsomehr als die Verfasser einem so ganz 
heterogenen, entfernt liegenden Beiufszweige angehören. 

G. St. W. y. Fritscb. lieber einige fossile Crustaceen aus dem Septa-
rienthon des Mainzer Beckens. (Mit 2 Tafeln) Sep.-Abdr. Deutsch, geol. 
Gesellschaft Jahrg. 1871, pag. 679—701. 

Der Verfasser beschreibt in sehr eingehender Weise einige bemerkenswerthe 
Crustaceen-Rcste, unter denen Coeloma tauniatm Meyer sp. für uns des Umstandes 
wegen ein speciellercs Interesse in Anspruch nimmt, weil der bisher bekannt 
gewordene erste Vertreter dieses von A. Milne Edwards aufgestellten Geschlechtes 
('Coeloma vigilj den Eocänschichten von Priabona angehört. Ein zweites, dem 
höheren, oligoeänen Niveau von Castelgomberto entstammendes Coeloma-Fragment 
scheint nach des Verfassers Ansicht dem Coeloma taunicum näher zu stehen. Mit 
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Coeloma launicum, — den aus dem Kupelthon (Scptarienthon) von Breckcnheim am 
Taunus stammenden Rest müssen, wie bessere und vollständigere von 0. B ö t t g c r 
gesammelte Exemplare erweisen, die von Meyer zuerst als Grapsus? taunicus und 
Porfuniles? Breckenheimensis beschriebenen Krabbenreste zusammengefasst werden, 
da nur der ungleichartige Erhaltungszustand und die ßrössenunterschiede der von 
Meyer untersuchten, erst, bekannten Original-Exemplare, welche Herrn F r i t s c h 
gleichfalls zu Gebote standen, kleine aber nicht constanto Verschiedenheiten 
wahrnehmen lassen. 

Ueberdics wird Calianassa Micheloltü A. Milne Edwards aus den mergligen 
Ccment - Thonen von Flörsheim am Main beschrieben und dabei eine wesentliche 
Ergänzung für die Charaktcrisirung der auf ein ziemlich ungenügendes Material 
basirten, von der S n p e r g a b e i Tur in zuerst bekannt gewordenen Art geliefert. 
Als Calianassa Ledae n. sp. wird überdies eine zweite Thalassinen-Art beschrieben, 
welche ebenso wie einige zur vorigen Art gehörende Reste durch Herrn Bö t t -
g e r in dem durch Leda Dehat/esiana etc. f.haraktcrisirten Septarien-Thon der Thon-
grubc von Offenbach gefunden wurde. 

T. F. E, Morsa. The Brachiopoda a Division of Annelida. (Ann. Mag. 
Nat. Hist, vol. 6. 1870, pag. 267. Aus Sillim. Amcr. Journ. July 1870.) 

Der Verfasser sucht in dieser Arbeit nachzuweisen, dass die Brachiopoden 
in keiner Weise in den Kreis der Mollusken einbezogen werden könnten, dass sie 
vielmehr in ihrer ganzen Organisation und Entwickelungs-Geschichte die grössten 
Analogien mit Würmern, speciell mit Anneliden zeigten und innerhalb dieser 
Gruppe eine ähnliche Stellung einnehmen müssten, wie allenfalls die Cirrhipeden 
innerhalb des Kreises der Crustaceon. Die Gründe, welche der Verfasser zu Gun­
sten dieser seiner Ansicht anführt, scheinen allerdings so massgebender Natur zu 
sein, dass man mit Interesse der weiteren Entwickclung dieser Angelegenheit, 
entgegensehen muss. 

T. F. E, Morse. On the Early Stages of Tcrebratulinc septentrionalis. 
(Ann. Mag. Nat. Hist. 1871, vol. 8. p. 41, pl. XV-XVI.) 

Der Verfasser beschreibt die eisten Entwickelungszustände der Terebratu-
lina septentrionalis und macht auf die vielen Analogien aufmerksam, welche die­
selben mit Bryozoen zeigen. Da die Bryozoen nun, nach dem Vorgange von Leu-
kart und Gegenbaucr gegenwärtig wohl allgemein zu den Würmern gestellt wer­
den, sieht er darin eine abermalige Bestätigung seiner Ansicht, dass die 
Brachiopoden ihren richtigen Platz im Kreise der Würmer fänden. 

T. F. Th. Davidson. On Japanese recent Brachiopoda. (Frocecd. of 
the scient. meetings of the zoolog. Society of London, 1871, pag. 300, 
pl. 30 et 31.) 

Der Verfasser gibt hier die Beschreibung und Abbildung von 20 Brachio-
podenarten, welche indessen beinahe särmntlicli bekannte Arten darstellen. Im 
ganzen werden folgende Arten aufgeführt: 

Tercbratula minor. Phit. et Suess. 55 Faden tief. 
Tcrebratulina cajtul serpentis Linne.. 26 Faden. 
Waldhcimia raphaelis Dali. 

„ picla Chemn. 55 Faden. 
„ Grayi Dav. 7 Faden. (Kommt auch in der Strasse von Korea 

vor und wird hier durch die See zu Tausenden an die Küste geworfen!) 
Terebralella coreanica Ad. et Ruve. 25—35 Faden. 

„ Mariae Ad. 21, 48, 55 Faden. 
„ Spitzbergens!.? Dav. bb Faden. 

Laqueus (Snbgenns von TerebratidaJ rubella Soiv- 35 Faden-
Mugasella Adamsi Dav. 26 Faden. 

„ Gouldi Dali. 6Ü Faden. 
Megcrlia sanguinea Chemn. 63 Faden, 
Rhijnchonella psittacea Gmel. 35, 48 Faden. 

„ lucida Gould. 
Lingula tumidula Ruve. 7 Faden (im Schlamm). 

„ smaragdina Ad- 10 Faden (im Schlamm). 
„ üumortieri Nysl. 7 Faden (im Schlamm). 
n lepidula Ad. 10 Faden (im Schlamm). 
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